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®urdfj bie fenErecble Slnorbnung ber Schalungen ift
etne bebeutenb längere SebenSbauer ber Saracfen ge=

währletfiet.
Sie werben In Srelten non 2,50 m, 3,75 m, 5 m,

6,25 m unb 7,50 m (Sitf)imaße) unb In beliebigen Sängen

erfttüt. Utormalerweife non 3,75 m ju 3,75 m. gär
©pegialgwecîe lör.tien auch Ïlctncïe Saracfen, j. S3. 2x2
SJleter, geliefert werben.

Sämtliche Seftanbteile werben nach einem Plobeü
bergeftellt, fobaß j. S3, non mehreren Meinen eine große
Saracfe erfteUt werben fann unb umgeîehrt.

ïûren unb genfter fönnen nach SBebarf unb an be«

liebigev Stelle angebracht werben.
Ohne jebe Snberung an ben SGßanbungen, fowle

ftonftruMiort fönnen auch i®el Stoctwerle jufammenge
feßt werben unb jtnb in btefem gaUe nur unbebeutenbe

©rfaßteile erforberlid}.
Sur SJlontage ber Saradten ftnb webet tagelang

noch Schrauben nötig, felbft nicht bei ber ®achf(halung,
welche treuem fturmjlcher ift. @3 ift bieS non fehr
großem Sorteil bei eoentueH mehrmaliger 3lufftellung
ber Saracfe«.

Surer, unb gen fter werben jwifdjen ble Gahmen eln<

gefegt, fobaß fetne Sefcßlägeteile oorfprlngen, woburdh
foldhe bei Transport ober Sagerung befchäbigt werben
fönnten.

Sollten mit ber gelt einjelne Seile befeft unb erfeßt
werben müffen, fönnen ©rfaßteile jeberjett nachgeliefert
werben.

Sie Saracfen werben mit ober ohne gußboben unb
piafonbS geliefert.

Stttogttt'SäjwetßfurS. ®er nächfie Kurs ber 31 u»
togen«@nbreß 31.«®., Jorgen, fär ihre Kunben
unb weiteren Untereffenten. ftnbet nom 21.—23. Quli
1930 ftatt. Sorfühtung oerfdfjiebener 3ïpparate, StffouS.
©leMrifdjje Sichtbogen Schweifung. — 9îeueS, billigeres
®cfjroetßoerfahren. 33erlangen Sie ba§ Programm.

ßttetatim
®et große Srocffjauè. £anbbudh beS SBiffenS in

20 Sänben, SBie wir erfahren, wirb @nbe Suit ber
6. Sanb beS „©roßen Stockaus" erfdheinen. ®a8
SBerf ift nicht nur beSßalb bebeutfam, weil es bem
ÛJÎenfchen bon heute SUberläffig jebe gewiinfchte 8luS»

fünft au§ SBiffen unb Seben erteilt, fonbern auch weil
eS burch bie ftatfe SDuftcierung ein unetfchöpfltcheS
Silberwetf unferer ßeit ift. Sie Sefdhaffung bon Silb»
bortagen fär ben „©roßen SrocïhauS" ift befonberS
fdhwierig, weil nur folche Silber gebracht werben, bie
ein wahrheitsgetreues Slbbilb ber bielgeftaltigen
SebenSerfcßeinungen geben. Dft eignet fich unter 100
Silbern eines ©egenftanbeS nur eins fär bie Aufnahme
in bas SBerf. ®ie §et&eif<haffung ber Sorlagen ift gleich»
farn eine aufregenbe, wunberbofle gagb nach bem Seben
felbft. Um jutn Seifpiel bie Slbbilbungen fär bie Safein
„geuetlßfchwefen" ju befchaffen, würbe bor furgent
in Seipgig ein Probealarm ber geuerweßr abgehalten,
um bem Zeichner beS SerlagS ©elegenßeit gu lebenS»
wahren Sarftellungen gu geben. Siefer eine gatl geigt,
wie fehr ber „©coße SroàhauS" SBert auf enge Ser=

Bti mntutlltK DopptUtttdungti oder
tmritbtiflt» JMrme» bitten wir, zu
rekiintiere», um unnötige Kotten zu
«»«ten. Die Ezptditioa.

bunbenheit mit bem Seben legt. SJtan batf baher bem

neuen Sanb wieber mit Spannung entgegenfeljen,

SöaS griß 9Wüßet(«$atten!ir<hen) mit Slof ScJjt«'
ling erlebt hat, wirb jebet greunb beS Sportes lefen

wollen. ®S ift eine luftige ©efchichte, wenn es anbetö

war', fönnte gtiß 9KülIer(>Partenfirchen) nicht beteiligt

fein, bei beffen Ulamen man fchon ans Sachen beult,

„Sport" heißt feine ptauberei unb fteht im guliljeft
bon SBeftermannS ÜKonatSheften, bie bieêmal

bem Sport fehr mit Utecht ihre befonbere greunbfeijaft
guwenben unb auch für bie Anhänger beS 28afferfport§
einen Seitrag bringen: „Segel, SBinb unb Sonne" bon

81. UîifolauS. Solche Segelbootfahrt, wie fie hier fo

frifch unb fröhlich gefchilbert wirb, möchte wohl jebet

mitmachen. Seim Setract)ten ber flotten Zeichnungen

regt fi<| ungeftüm ber SBunfch nach ^eife unb Slbew

teuer, wenn es auch nicht gerate fo gefährlich ju fein

braucht, wie bei Sacï Sonbon, ber feine ©rlebniffe mit

bem §unbe gledf ergählt. @ine gang fabelhafte ©efd^ichte,

bie man in einem Zuge lieft. 833er fidh'S mit bem fc
leben bequemer machen wiU, braucht fidh nur in feiner

SBohnung etwas näher umgufehen, wie es 81. Kaljatte

in ber piauberei „intérieur" tut. Sann werben bie

Singe lebenbig unb haben ihm manches gu fagen. Wer

bie meifien wirb es in bie gerne gießen, fei es, baß fit

ben „Sefceiten UUjein" grüßen wollen, beffen
heilen §eing Steguweit in einem mit farbigen Silbern

bon Södel iüuftrierten Seitrag erfchließt ober fei es,

baß fie SeutfchlanbS Strome folgenb nach ©oßemb ge=

langen, beffen inneres ©eficht grang Sülberg gleichfalls

an |>anb bon bieten Silbern geigt. Unb mancher bärfte

gar ben fernen Dfien bereifen unb ben beraufchenben

ßauber gaüaS unb gapanS fennen lernen, wie er in

3J?aj Sauthenbe'qS Uteifetagebädhecn gefchitbert ift, aus

benen 8lbfdhnitte in tiefem |>eft beröffentlicht werben,

gufammen mit ben befonberS in ber garbe reigboHen

Aquarellen beS S)idhterS, tie bie gange empftnbfattte

©lut jener Sänber fpiegeln. — Unter ben übrigen Sei'

trägen ragt ber neue Vornan bon Karl griebrich toi
„®er ewige Serg" hrrbor. @r fuhrt uns nach

wegen. ®aS 333erf ift eine gewaltige Sallabe ber Siebe

unb bärfte biet Segeifterung erweefen. — ®er gufammen-

Mang ber gahlteichen ïcftbilbet mit ben munberbaren

©ir.fdhalttafeln gibt tiefem §eft wieber ben Sharalter

unüberbietbarer garbenfreubtgfeit unb SebenSnäße, te

uns SBeftermannS äJionatStjefte immer fo lieb unb Wt<

traut macht. ®ie gefchä|ten Meineren ©rgählungen fep
natürlich gleichfalls nicht, unter anberem finbet mon

eine Uîobetle bon granceS Kälpe. — Unfere Sefer et'

halten auf ©runb einer Sereinbarung mit bem SJetlog

(Sraunfchweig) ein Probeheft unb eine probefarte te

SBeftermannS 9JîonatSheft=8tilaS, ber ben |>eften df
©rhöhung beS SegugSpteifeS beiliegt, gegen ©infettteog

bon 30 Pfg. Porto gugefanbt. ®aS guniheft fatin jt®

preife bon SDÎf. 2.— burdh jebe Sudhhanblung Begogen

werben.

«b te Utßis. - Sir lie Çriiis.
Trace».

«. «eeïaufô., Sauf«, tml
mtes btefe Sîubril teilet anfaexotuittCK ; betamge
geßßrei» te ben ^nfccatentei! beS SlatteS. — 3>«Jraj
œelche ^nntev KBtffre*' erfd^etnett follen, molle man »" ®

te ïïîcrcïen (für gufenbung ber Offerten) nnb raenn__
oie qf

mit Sbreffe beS grageftellerS erf4einen foil, SO ©$ &2rL
COunt leine tRitrfen mitgefCbiiSt Beelen, Scant He 8»"
nidbt snfgenoKtme* Beelen.

S85. SBer ïjat 1 gebraustes, feblertofeê
ca. 900 mm 'TButdjmeffer abzugeben? Offerten unter ©9CÎ0

an bie @jpeb.
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Durch die senkrechte Anordnung der Schalungen ist
eine bedeutend längere Lebensdauer der Baracken ge-

währleistet,
Sie werden in Breiten von 2.50 m, 3.75 m. 5 w,

6,25 m und 7,50 m (Lichtmaße) und in beliebigen Längen
erstellt. Normalerwetse von 3,75 m zu 3.75 w. Für
Spezialzwecke kör.nen auch kleinere Baracken, z. B. 2x2
Meter, geliefert werden.

Sämtliche Bestandteile werden nach einem Modell
hergestellt, sodaß z B, von mehreren kleinen eine große
Baracke erstellt werden kann und umgekehrt.

Türen und Fenster können nach Bedarf und an be>

liebiger Stelle angebracht werden.
Ohne jede Änderung an den Wandungen, sowie

Konstruktion können auch zwei Stockwerke zusammenge
setzt werden und sind in diesem Falle nur unbedeutende

Ersatzteile erforderlich.
Zur Montage der Baracken sind weder Nagelung

noch Schrauben nötig, selbst nicht bei der Dachschalung,
welche trotzdem sturmstcher ist. Es ist dies von sehr

großem Vorteil bei eventuell mehrmaliger Aufstellung
der Baracken.

Türen und Fenster werden zwischen die Rahmen ein-
gesetzt, sodaß keine Beschlägeteile vorspringen, wodurch
solche bei Transport oder Lagerung beschädigt werden
könnten.

Sollten mit der Zeit einzelne Teile defekt und ersetzt

werden müssen, können Ersatzteile jederzeit nachgeliefert
werden.

Die Baracken werden mit oder ohne Fußboden und
Plafonds geliefert.

Autogen-SchweißlurS. Der nächste Kurs der Au-
togen-Endreß A.-G,, Horgen, für ihre Kunden
und weiteren Interessenten, findet vom 21.—23. Juli
1930 statt. Vorführung verschiedener Apparate, Dissous.
Elektrische Lichtbogen-Schweißung. — Neues, billigeres
Echwetßversahren. Verlangen Sie das Programm,

Literatur.
Der große Brockhaus. Handbuch des Wissens in

20 Bänden, Wie wir erfahren, wird Ende Juli der
6. Band des „Großen Brockhaus" erscheinen. Das
Werk ist nicht nur deshalb bedeutsam, weil es dem
Menschen von heute zuverlässig jede gewünschte Aus-
kunft aus Wissen und Leben erteilt, sondern auch weil
es durch die starke Jllustrierung ein unerschöpfliches
Bilderwerk unserer Zeit ist. Die Beschaffung von Bild-
vorlagen für den „Großen Brockhaus" ist besonders
schwierig, weil nur solche Bilder gebracht werden, die
ein wahrheitsgetreues Abbild der vielgestaltigen
Lebenserscheinungen geben. Oft eignet sich unter 100
Bildern eines Gegenstandes nur eins für die Aufnahme
in das Werk. Die Herbeischaffung der Vorlagen ist gleich-
sam eine aufregende, wundervolle Jagd nach dem Leben
selbst. Um zum Beispiel die Abbildungen für die Tafeln
„Feuerlöschwesen" zu beschaffen, wurde vor kurzem
in Leipzig ein Probealarm der Feuerwehr abgehalten,
um dem Zeichner des Verlags Gelegenheit zu lebens-
wahren Darstellungen zu geben. Dieser eine Fall zeigt,
wie sehr der „Große Brockhaus" Wert auf enge Ver-

v«i tvtntutlle« vspptlîtàngt» siltr
-«lichtige« Tiare»,«« bitte« wir. »u
reti!««iere». «« -»«Stige flotte» «u
«»«r««. vie kxpeaitis».

bundenheit mit dem Leben legt. Man darf daher dem

neuen Band wieder mit Spannung entgegensehen,

Was Fritz Müller (-Partenktrchen) mit Max Schme-

ling erlebt hat, wird jeder Freund des Sportes lesen

wollen. Es ist eine lustige Geschichte, wenn es anders

wär', könnte Fritz Müller(-Partenkirchsn) nicht beteiligt

sein, bei dessen Namen man schon ans Lachen denkt,

„Sport" heißt seine Plauderei und steht im Julihest
von Westermanns Monatsheften, die diesmal

dem Sport sehr mit Recht ihre besondere Freundschaft

zuwenden und auch für die Anhänger des Wassersports
einen Beitrag bringen: „Segel, Wind und Sonne" vor

A. Nikolaus. Solche Segelbootsahrt, wie sie hier so

frisch und fröhlich geschildert wird, möchte wohl jeder

mitmachen. Beim Betrachten der flotten Zeichnungen

regt sich ungestüm der Wunsch nach Reise und Wen-

teuer, wenn es auch nicht gerade so gefährlich zu sein

braucht, wie bei Jack London, der seine Erlebnisse mit

dem Hunde Fleck erzählt. Eine ganz fabelhafte Geschichte,

die man in einem Zuge liest. Wer sich's mit dem Er-

leben bequemer machen will, braucht sich nur in sein»

Wohnung etwas näher umzusehen, wie es A. Kahm
in der Plauderei „Intérieur" tut. Dann werden dir

Dinge lebendig und haben ihm manches zu sagen. Ab»

die meisten wird es in die Ferne ziehen, sei es, daß ft
den „Befreiten Rhein" grüßen wollen, dessen Schön-

heiien Heinz Steguweit in einem mit farbigen Bildern

von Jäckel illustrierten Beitrag erschließt oder sei es,

daß sie Deutschlands Strome folgend nach Holland ge-

langen, dessen inneres Gesicht Franz Dülberg gleichfalls

an Hand von vielen Bildern zeigt, Und mancher dürste

gar den fernen Osten bereisen und den berauschender

Zauber Javas und Japans kennen lernen, wie er ir

Max Dauthendeys Reisetagebüchern geschildert ist, aus

denen Abschnitte in diesem Heft veröffentlicht werden,

zusammen mit den besonders in der Farbe reizvollen

Aquarellen des Dichters, die die ganze empfindsam

Glut jener Länder spiegeln, — Unter den übrigen Bei'

trägen ragt der neue Roman von Karl Friedrich Kurz

„Der ewige Berg" hervor. Er führt uns nach Nor-

wegen. Das Werk ist eine gewaltige Ballade der Lick

und dürfte viel Begeisterung erwecken, — Der Zusammen-

klang der zahlreichen Textbilder mit den wunderbaren

Einschalttafeln gibt diesem Heft wieder den Charakter

unüberbietbarer Farbenfreudigkeit und Lebensnähe, der

uns Westermanns Monatshefte immer so lieb und ver-

traut macht. Die geschätzten kleineren Erzählungen fehle»

natürlich gleichfalls nicht, unter anderem findet m»

eine Novelle von Frances Külpe. — Unsere Leser er-

halten auf Grund einer Vereinbarung mit dem Verlag

(Braunschweig) ein Probeheft und eine Probekarte des

Westermanns Monatsheft-Atlas, der den Heften ohne

Erhöhung des Bezugspreises beiliegt, gegen Einsendung

von 30 Pfg. Porto zugesandt. Das Juniheft kann zum

Preise von Mk. 2.— durch jede Buchhandlung bezöge»

werden.

«« der Prê.- M die Pmk
slsses.

«. «erkaufö., Tausch, »»d AâètSgeso«-
unter diese Rubrik »ich« aufge»omme«; derartige
gehöre» in dm Juseratextei! des BlatteS. Den AN.
welche „m»ter Chiffre" erscheinen solle», wolle ma» „
i» Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die ip «

mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV EtS. bAS
Wen» keine Marken mitgeschickt »er»-». Sa«» ««
nicht aufgenommen »erde».

Ä83. Wer hat 1 gebrauchtes, fehlerloses Schwimgrad

ca, 900 mm Durchmesser abzugeben? Offerten unter EH'IU

an die Exped.
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286. 2Beï batte 1 gut erhaltenen Slocfhalter fur ©infaci)*
gang billig abzugeben, fowte 1 granciêturbine fur 60 @ef.=Siter
Sffiaffer bei 6 m ©efäH? Offerten an 3. ©djibli, Sägerei, Sufi*
fingen (ätargau).

287. ïôer hätte abzugeben gebrauste, zweiteilige Dtiemen*
fd)eibe, 200—230 cm ®urcf)meffer, minimum 40 cm breit? Offerten
an Sagerei ®rünau, Ufcenftorf (Sern).

288. SBer liefert ben gobelmeffereinfteHapparat „©jaltum"
5ßrei§Iiften ttnb Angebote unter ©hiffre 288 au bie ©jpeb.

289. SBer liefert SBetlblechtafeln, 2,5 m lang, ca. 75 mm
Sait, in gebrauchtem, aber gut erhaltenem 3uftanbe? Offerten
an gjîafiftabfabrit Schaffhaufen 91.»©., Schaffhaufen.

290. 28er liefert Späne* unb Stauhabfaugantagen, ge=

braucht ober neu? Offerten an 9litto=©arrofferie grit) SHamfeier
& Sie., SBorblaufen bei Sem.

291. 9Ber liefert. eleftrifd) angetriebene DiotationSpumpen
(®(eichftrom) jum 9fu§pumpen non ®rubenfd)ächten bii jn 10 m
ïiefe inttuftue görberhölje, SBafferquantum bi§ 20 SRinutenliter ;
©chtangenbohrer jum Sohren non weichem ©eftein in Sängen non
50—150 cm unb 20 mm ®urchmeffer; 9Bolframftahl»Srei8fägen=
Mätter non 400 mm ®urchmeffer, 25 mm Sohrmtg, mit @pih=
jahnung 11 mm; 1 ®leichftrombpnamo 2 kW, 110 Solt, mit
Schalttafel unb Soltmeter; 1 ©leid)ftrom»9Jtotor 2—3 PS, gleicher
Spannung; Sodbahnfchienen 500 Spurweite, 500 Siter SUpp*

roagen, fomie ©rfatsfdjwellen unb Soljen? Offerten an 91. ®.
îlrbefia, fjrutigert (Sern).

292. SBer hätte abzugeben ein gräfenblatt, nicht ju bid,
70 cm ®urd)meffer, foroie gebrauchte, gut erhaltene Sebertreib*
riemen non 10 unb 15 cm Sreite? Offerten an grit) 9lefd)ltmann,
Sägerei, Sürglen (Uri).

293a. SBer liefert greileitungsfupferbrabt unb ®leichrid)ter
für eine Seiftung non 4 kW? b. SBer hat SBechfe'Iftroimgähler
für 220 Solt, fotoie 1 ®rehftrom*®enerator 380 Soit, abzugeben?
Offerten mit ©rei§angabe unter ©Ififfre 293 an bie ©ppeb.

294. SBer hätte £>obetbanf, foroie 8anglod)bohrmafcf)ine
abjugeben? Offerten unter ©hiffre 294 an bie ©ppeb.

Antworten.
9luf grage 261. Sîombin. Slbricïjt» unb ®idehobelmafchine,

60 cm, hat abjugeben: ßan§ ßuppinger, ®ranfitfad), Sern.
9Iuf grage 265. SBenben Sie fich an §an§ ßuppittger, Sern,

Sertreter ber girma Soui§ Srenta, Srüffel.
9luf grage 268. Soübahngeleife unb SBagen beziehen Sie

bei Sernheim*Soegeli, 9Jiafd)inen unb SBerfjeuge, Sern.
9luf grage 268. ®ie girma Stöbert ®otbfd)mibt, Schul»

IjauSftrafie 55, 3'W<b 2, liefert gebrauchte SoHroagett.
9luf grage 268. ®ut erhaltene SRodroagen mit Schienen

liefert bie „Oiubag" 91.*®., Stampfenbachftrape 12, 3ürid).
9luf grage 271. ®ie 91.»®. Dlma in Ölten liefert zwei*

teilige 9tiemenfd)eiben in nerfdjiebenen ®röpcn.
9luf grage 271. Schmiebeiferne Stiemenfdjeiben fabriziert

bie 3kafd)inen= unb SBerfjeugfahrif 91.*®. normals 6. Soffart,
Sieiben (8ujern).

9luf grage 274. ®ebrauchte, renibierte Steinbrecher, @röf)e
Str. 3, haben abzugeben : Stöbert Slebi & Sie. 91.=®., gatid).

9luf grage 274. SBenben Sie fich an bie girma @. Sern*
beim=Soegeli, Saumafd)inen in Sern, welche gbnen in Stein*
blechern Offerte fteHen !ann.

> 9luf gnage 277. Secberroerfe unb 9iollroagen beziehen Sie
burch Stöbert 9lebi & ©ie., 9t.*®., 3ü"d).

9luf grage 277. ®ie girma @. Sernheim=Soegeli, Sau*
mafhinen in Sern, hat für Steggrubenbetrieb einen praîtifehen
®rubenaufjug, wenig gebraucht, abjugeben.

9luf grage 284. görberbänber für transport non Stein*
ihotter liefern Stöbert 9lebi & ©ie. 91.*®., 3üri<h-

Schweizer. Bundesbahnen) Generaldirektion»
Lieferung Pott äöarnfteuaen jitr fiennzeichuungunbewachter
t'ccPcauiibergängc. 3eid)nungen ec. im SteHwertbureau ber 9lb=

Wlung für Sahnbau im SerwaltungSgebäube ber S SS auf ber
®cofen Sdjanje in Sern (3intmer Str. 93). 9lngebote mit 9luf*
jhtift „ÎBarntreuje" bis 15. guli an bie Stbteilung für Sahnbau
bet ber ®eneralbire£tion ber S S S in Sern.

Schweizer. Bundesbahnen, Generaldirektion.
Ç^teinerorbcttcu fiir bic neue ^abennlöge in bet SSßerf«
hatte ber S «)8 in Often. ©läne ec. im fwchbaubureau ber
©eneralbireltion in Sern, ®ienftgebäube Srüdfelb, SRittelftra&e
Jet. 43, gimmer Str. 181, foroie im tedjn. Sureau ber SBerfftätte

Ölten je non 15—17 Uhr. ©lanabgabe gegen eine ®ebüht
St. 1.50, foroie ein jtoeite§ $Ingebot§formu(ar für $r. 0.50

wne Stiicfciftattung). 9Ingebote mit ber 91uffdjrift „Schreiner*

arbeiten für bie Sabanlage" bis 28. guli an baS gwehbaubureau
ber ©eneralbireltion in Sern.

Chemins de fer fédéraux, I« arrondissement.
3® période de construction du nouveau bâtiment aux
voyageurs de Genève-Cornavin. Vitrerie, toitures vi-
très sans mastic, sols (parquets, sols sanitaires, lino-
léums, évent. cautchouc). Plans, etc. au bureau de l'archi-
tecte Flegenheimer, 9, Cour St-Pierre, à Genève. Renseigne-
ments complémentaires au bureau de construction de la
gare, rue de Lausanne N° 11, à Genève. Remise des plans
sur demande contre payement du prix de revient. Offres
avec la mention -B. V. de Genève-Cornavin, vitrerie, etc.-
à la Direction du 1er arrondissement, à Lausanne, pour le
12 juillet. Ouverture des offres le 14 juillet, a 9 h., au bâti-
ment d'admin. I à Lausanne.

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis III. SßergrBftcrnng
ber $epoth>crfftättc bee Soïomotibremife an bee ©ceolb*
ftenfje in 3«etd). 3intmcc= unb Srbeetnceaebcitcn. Släne tc.
bei ber ©efiion für fwdjbau ber Sauabteilung, Sureau 99r. 527,
5. ©toef be§ SerwaltungSgebäubeS, Safernenftrafie 97 in 3ürtd).
9lngehote mit 9luffd)rift „Sofomotioremife an ber ©erolbftrafie in
3ürich" bi§ 19. guti an bie Sauabteilung be§ Streifes III in 3ürid).

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis III. 3tutntee*,
Spettglce», ®arf)bectce» unb SDÎaleeaebeiten an bcit ttenen
Ueberbathungen bee jtnet Bwifdjenbahnftcige auf bee
Station allifeilen mit einer überbadjten gläihe non runb
1120 mL Släne tc. bei ber ©eftion für Srücfenbau ber Sauabtei*
lung, Sureau 9îr. 453, 4, ©toef be§ Serwaltung§gebäube8, Sa*
fernenftrafse 97 in 3üri<h- ipianabgabe gegen Sejahluttg non 5 gr.
(feine SRücferftattung). Angebote mit 9luffd)rift „Sabnfteig>über=
bachungen SBaüifeQen" bis 19. guti an bie Sanabteitung be8

Sreifeë III in 3ürid).
Zürich. SßaffcePeefoegung 3ü*tch. @eb», 93eton«,

©iftnbeton* unb SSKaneeeaebciten füe bic SRefcelioiec unb bad
Seitungdnetj bee SBaffeePeefoegung 2öitifon*(5ieebeed)L
a) ©intammee. fRefeeboie oon 300 nF gnhalt ant fiied)cnhüget
in Sötttfon. b) 3tneitammceiged iRefeeboie non 400 m' gti*
halt in bee Sooeett. c) Seitungdnet? : 8o§ I ca. 1100; 8o§ II
ca. 1800 m. Släne tc. auf ber ®ireftion§fanjlei ber SBafferner*
forgitng (Sahnhofquat 5, 2. ©toef, 3"nmer Str. 102). Sßläne auf
SBunfd) junt ©reife non 5 gr. ; biefer Setrag wirb wieber jurücf*
erftattet bei Sücfgabe ber ©läne bis jum 15. 9tuguft. Offerten
mit ben betr. 91uffd)riften bt§ 12. gult, 18 Uhr, an ben Sorftanb
be§ Saumefettg 11 ber ©tabt gürid). ©rßffnttng ber 9Ingehote ant
14. guli, 14 Uhr, in ber Saufanjlei II, 9lmt§hanë II, 2. ©toef,
gimmer 112.

Zürich. 18ongefeIlfd)aft Utoblicf, 3«®tth (®enoffenfchaft
auf gemeinnü^iger ©runbtage. ®ie Unternehmer werben ju feiner
Setetfigung perpffichtet.) 9®oppclmef)tfautilienhäufef(lV. Sau*
etappe) an ber ®attoiefenftraf?e in 3««td) 3, ®fafcr«, Sar=
fett», ©thloffet», Schreiner», SRafer» u. ®apcjiererarbeiten,
galonfie» nnb 9{offabenlieferung, «oben» unb 93Janb»
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286. Wer hätte 1 gut erhaltenen Blockhalter sür Einfach-
«mg billig abzugeben, sowie 1 Francisturbine für 60 Sek.-Liter
Wasser bei 6 m Gefall? Offerten an I. Schibli, Sägerei, Büß-
lingen (Aargau).

287. Wer hätte abzugeben gebrauchte, zweiteilige Riemen-
scheide, 200—230 cm Durchmesser, minimum 40 cm breit? Offerten
an Sägerei Grünau, Utzenstorf (Bern).

288. Wer liefert den Hobelmessereinstellapparat „Exaktum"
Preisliften und Angebote unter Chiffre 288 an die Exped.

289. Wer liefert Wellblechtafeln, 2,5 m lang, ca. 75 mm
stark, in gebrauchtem, aber gut erhaltenem Zustande? Offerten
an Maßstabfabrik Schaffhausen A.-G., Schaffhausen.

296. Wer liefert Späne- und Staubabsauganlagen, ge-
braucht oder neu? Offerten an Auto-Carrosserie Fritz Ramseier
â Cie., Worblaufen bei Bern.

291. Wer liefert elektrisch angetriebene Rotationspumpen
(Gleichstrom) zum Auspumpen von Grubenschächten bis zu 10 m
Tiefe inklusive Förderhöhe, Wasserquantum bis 20 Minutenliter;
Schlangenbohrer zum Bohren von weichem Gestein in Längen von
50—150 cm und 20 mm Durchmesser; Wolframstahl-Kreissägen-
blätter von 400 mm Durchmesser, 25 mm Bohrung, mit Spitz-
zahnung 11 mm; 1 Gleichstromdynamo 2 KV, 110 Volt, mit
Schalttafel und Voltmeter; 1 Gleichstrom-Motor 2—3 ?8, gleicher
Spannung; Rollbahnschienen 500 Spurweite, 500 Liter Kipp-
wagen, sowie Ersatzschwellen und Bolzen? Offerten an A. G.
Ardesia, Frutigen (Bern).

292. Wer hätte abzugeben ein Fräsenblatt, nicht zu dick,
7V cm Durchmesser, sowie gebrauchte, gut erhaltene Ledertreib-
riemen von 10 und 15 cm Breite? Offerten an Fritz Aeschlimann,
Sägerei, Vürglen (Uri).

291a Wer liefert Freileitungskupferdraht und Gleichrichter
sür eine Leistung von 4 KV? d. Wer hat Wechselstrom-Zähler
für 220 Volt, sowie 1 Drehstrom-Generator 380 Volt, abzugeben?
Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 293 an die Exped.

294. Wer hätte Hobelbank, sowie Langlochbohrmaschine
abzugeben? Offerten unter Chiffre 234 an die Exped.

Antworten.
Auf Frage 261. Kombin. Abricht- und Dickehobelmaschine,

KV cm, hat abzugeben! Hans Zuppinger, Tranfltfach, Bern.

Auf Frage 263. Wenden Sie sich an Hans Zuppinger, Bern,
Vertreter der Firma Louis Brenta, Brüssel.

Auf Frage 268. Rollbahngeleise und Magen beziehen Sie
bei E. Bernheim-Voegeli, Maschinen und Werkzeuge, Bern.

Auf Frage 268. Die Firma Robert Goldschmidt, Schul-
Hausstraße 55, Zürich 2, liefert gebrauchte Rollwagen.

Auf Frage 268. Gut erhaltene Rollwagen mit Schienen
liefert die „Rubag" A.-G., Stampfenbachstraße 12, Zürich.

Auf Frage 271. Die A.-G. Olma in Ölten liefert zwei-
teilige Riemenscheiben in verschiedenen Größen.

Auf Frage 271. Schmiedeiserne Riemenscheiben fabriziert
die Maschinen- und Werkzeugfabrik A.-G. vormals H. Bossart,
Neiden (Luzern).

Auf Frage 274. Gebrauchte, revidierte Steinbrecher, Größe
Nr. 3, haben abzugeben: Robert Aebi <k Cie. A.-G., Zürich.

Auf Frage 274. Wenden Sie sich an die Firma E. Bern-
beim-Voegeli, Baumaschinen in Bern, welche Ihnen in Stein-
brechern Offerte stellen kann.

> Auf Fnage 277. Becherwerke und Rollwagen beziehen Sie
durch Robert Aebi S Cie., A.-G., Zürich.

Auf Frage 277. Die Firma E. Bernheim-Voegeli, Bau-
Maschinen in Bern, hat für Kiesgrubenbetrieb einen praktischen
Grubenaufzug, wenig gebraucht, abzugeben.

Auf Frage 284. Förderbänder für Transport von Stein-
schotter liefern Robert Aebi â Cie. A.-G., Zürich.

Submisfions-Anzeiger.
6cki«,sîzcen. Sunitesdsknsi?, Ksnei-slelii-elelion.

Lieferung von Warnkreuzen zur Kennzeichnung unbewachter
N'vcauiibergänge. Zeichnungen ec. im Stellwerkbureau der Ab-
Alung für Vahnbau im Verwaltungsgebäude der EBB auf der
Großen Schanze in Bern (Zimmer Nr. 93). Angebote mit Auf-
Ichrist „Warnkreuze" bis 15. Juli an die Abteilung für Bahnbau
der der Generaldirektion der S BB in Bern.

^ Sunstesdaknen, Ksnei-slckii-eielisn.
î.chreinerarbeiten für die neue Badeanlage in der Werk-
statte der SBB in Ölten. Pläne cc. im Hochbaubureau der
Generaldirektion in Bern, Dienstgebäude Brückfeld, Mittelstraße
à 43, Zimmer Nr. 181, sowie im techn. Bureau der Werkstätte
w Ollen je von 15—17 Uhr. Planabgabe gegen eine Gebühr

^ Fr. 1.50, sowie ein zweites Angebotsformular für Fr. 0.50
steine Rückerstattung). Angebote mit der Aufschrift „Schreiner-

arbeiten für die Badanlage" bis 28. Juli an das Hochbaubureau
der Generaldirektion in Bern.

Vkemïns eio koi- làckêi-sux, l« si-i-omlisssmsn«.
Za périoste ste construction stn nouveau bâtiment aux
vo^aAkurs ste Oisnève-Oornavin. Vitrerie, toitures vi-
très sans mastic, sois (parquets, sols sanitaires, lino-
ièums, event, cautckouv). pians, etc. au bureau ste i'arcki-
tscts kleZenksimer, 9, Oour 8t-?ierre, à Osnèvs. UenssiAne-
ments complémentaires au bureau ste construction ste la
gare, rus cks Osussnns N, à Oenàve. kîsmiss ckss plans
sur cksmsncks contre paiement stu prix ste revient. (Zkkres
avec la mention -k. V. ste (Zenève-Oornavin, vitrerie, etc.»
à la Direction stu 1er arronstissement, à Osusanns, pour le
12 juillet. Ouverture stes okkres le 14 juillet, s 9 k., su bâti-
ment st'astmin. l à Dsussnns.

Sokvireà. kunckesdsknen, Ki-eîsIII. Vergrößerung
der Depotwerkstätte der Lokomotivremise an der Gerold-
straffe in Zürich. Zimmer- und Schreincrarbeiten. Pläne :c.
bei der Sektion für Hochbau der Bauabteilung, Bureau Nr. 527,
5. Stock des Verwaltungsgebäudes, Kasernenstraße 97 in Zürich.
Angebote mit Aufschrift „Lokomotivremise an der Geroldstraße in
Zürich" bis 19. Juli an die Bauabteiluug des Kreises III in Zürich.

Sel,«ei-ei-. Sunstleslisknen, lli-eîs III. Zimmer-,
Spengler-, Dachdecker- und Malerarbeiten an den neuen
Ueberdachungen der zwei Zwischenbaynsteige auf der
Station Wallisellen mit einer überdachten Fläche von rund
1120 np. Pläne :c. bei der Sektion für Brückenbau der Vauabtei-
lung, Bureau Nr. 453, 4. Stock des Verwaltungsgebäudes, Ka-
sernenstraße 97 in Zürich. Planabgabe gegen Bezahlung von 5 Fr.
(keine Rückerstattung). Angebote mit Aufschrift „Bahnsteig-lkber-
dachungen Wallisellen" bis 13. Juli an die Bauabteilung des
Kreises III in Zürich.

2lüi»ivli. Wasserversorgung Zürich. Erd-, Beton-,
Eisenbeton- und Maurerarbeiten für die Reservoire und das
Leitungsnetz der Wasserversorgung Witikon-Eierbrecht,
a) Einkammer. Reservoir von 300 nU Inhalt am Kirchenhügcl
in Witikon. b) Zweikammeriges Reservoir von 400 nU In-
halt in der Looren. c) Leitungsnetz: Los I ca. 1100; Los II
ca. 1800 m. Pläne cc. auf der Direktionskanzlei der Wasserver-
sorgung (Bahnhofquai 5, 2. Stock, Zimmer Nr. 102). Pläne auf
Wunsch zum Preise von 5 Fr.; dieser Betrag wird wieder zurück-
erstattet bei Rückgabe der Pläne bis zum 15. August. Offerten
mit den betr. Aufschriften bis 12. Juli, 18 Uhr, an den Vorstand
des Bauwesens II der Stadt Zürich. Eröffnung der Angebote am
14. Juli, 14 Uhr, in der Baukanzlei II, Amtshaus II, 2. Stock,
Zimmer 112.

Zküi-icli. Baugesellschaft Utoblick, Zürich (Genossenschaft
auf gemeinnütziger Grundlage. Die Unternehmer werden zu keiner

Beteiligung verpflichtet.) 9 Doppelmehrfamilienhäuser (I V. Bau-
etappe) an der Talwiesenstraffe in Zürich 6. Glaser-, Par-
kett-, Schlosser-, Schreiner-, Maler- u. Tapeziererarbeiten,
Jalousie- und Rolladenlieferung, Boden- und Wand-
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